
(Gjestern heute morgén
DIie zentrale Feier der 1Öz7ese der auseinandergesetzt. Dabe1 wurde das

kırchliche FEheverständnis se1t demArmenischen Kırche In Deutschland
7U 1 /00-jährigen Jubiläum der Pro- Altertum un 1im Konfessionalısıerungs-
klamatıon des Chrıiıstentums ZUu Staats- PrOZCSS behandelt. Insbesondere wurden
religi0n In Armeniıien and In Form eıner auch dıie entsprechenden Entwıcklungen
Vesper September 2001 in der ıIn der Orthodoxı1ie und 1mM Protestantıis-
en Domkıirche öln /u der 111US analysıert. In der Orthodoxı1e selen

„ohne den (Grundsatz der Unauflös-Armeniıischen esper und dem
schlıießenden Empfang 1im Domforum iıchkeıit der christliıchen Ehe ıIn rage P

hatten dıe 1Özese der Armeniıischen stellen““ für die Wiıederheirat nach
Kırche In Deutschland, die e1tsge- dem (Grundsatz der genannten
meıinschaft Christliıcher Kırchen ın Köln „„‚Oıkonomia” Lösungen gefunden WOI-

und die Arbeıitsgemeinschaft (hrıst- den, cdıe ıne ollkommene Kırchenmiut-
lıcher Kırchen In Nordrheıin-Westfalen oglıedscha nıcht ausschlıeßen. DiIie

Öösterreichiıschen Kirchenhistorikergeme1Insam eingeladen.
Dıe Okumenische Versammlung des empfehlen daher den kırchlichen Ver-

Okumenischen Rates Berlin-Branden- antwortungsträgern, dıe UÜbernahme
der AU y einer langen Tradıtionburg ıIn Berlin-Spandau Oktober

stand 1m Zeichen der ÖOkumenischen den orthodoxen Ubung „ernsthaft
Dekade ZUT Überwindung VON (Gewalt. prüfen, eıl damılt auf dem Boden der
DIie Versammlung mıt dem genulnen Tradıtion ein Ausweg AU S der
‚„Gewalt überwınden“ begann mıt einem hbrennenden Ehefrage gefunden WET-
Referat des Polıtologen Prof. Dr. HaJjo den könne.
Funke VON der Berlın. Schwerpunkt An der Münchner Ludwig-Maxımıi-
se1nes Vortrages WTr dıie aktuelle polıti- lians-Universität ist Begınn des
sche Situation angesıchts der Bedro- Wıntersemesters eın „Zentrum für Oku-
hung durch den Terroriısmus un dıie menische Forschung “ 1CUu gegründet

worden, In dem dre1 christliche Konfes-polıtıschen Reaktiıonen auf ıh
Am (I)ktober führte der Christin- s1o0nen zusammenarbeıten. Das Zen-

NENTA. Okumenische Arbeıtsgemein- irum für Okumene, das VOoON den Pro-
In Deutschland se1ıne erste fessoren Peter Neuner (katholısch),schaft

Miıtgliederversammlung durch, dıe (Cyunther Wenz (evangelısch) un! heo-
dem TIThema stand .„„.Chrıstinnen dor Nıkolaou (orthodox) geleitet wird,

solıdarısch Gewalt‘“ Der ACK- sieht se1ıine Aufgabe aber auch darın.
Vorsitzende, Bischof Klaıber, ührte mıt den ökumeniıschen Dıalog unmıiıttelbar
einem Impulsreferat , Überwindung voranzutreıben und In dıe „innerkırch-
VO:  - (jewalt als kirc  ıcher Auftrag “ INs lıche Offentlichkeit hineinzuwırken".
ema eın (S Bericht ın dAiesem Heft 8 1ff.)

DIie Arbeıitsgemeinschaft der Profes- DiIie Mitgliederversammlung der
soriınnen und Professoren für Kırchen- Arbeitsgemeinschaft Christlicher KIre
geschichte hat sıch auf hrer Jahres- chen INn eutfschlan 71er
tagung iın Pölten mıt dem Ihema In onn befasste sıch 1mM Rahmen eines
„Die Ehe In der Kirchengeschichte “ Studientages, AN dem auch dıe



Geschäftsführerinnen un Geschäfts- als Kırchen anerkennen. Dokument
führer der regionalen Arbeıtsgemeı1n- In dıesem Heft und Kkommentar und
cschaften Christlicher Kırchen Aufruf ZUT Dıskussıon, S417.)
Deutschland teılnahmen, mıt dem Am November wurde In Dresden
gewichtigen Ökumenischen Thema der INe 5yna20oge gewelıht. Es 1st der
gegenseıtigen Anerkennung des Kirche- erste 5Synagogen-Neubau se1t Jahren
SCINS der Kırchen. azu Iud S1e den in Ostdeutschland. 63 Jahre nach
bekannten Okumeniker Hardıng eyver der Zerstörung der alten Semper-
ehemalıger Mıiıtarbeıter 1m Okumeni- 5Synagoge.
schen Instıtut des Lutherischen Welt- Der Erfurter katholısche Bıschof Joa-
bundes in Straßburg, e1n, der eın viel chım Wanke hat sıch VOTLT dem Hınter-
beachtetes Grundsatzreferat Z grund des Afghanistan-Krieges SESCHIhema hıelt Meyer Das Milıtäiäraktionen ZUr Bekämpfung des
Kırche-sein der Kırchen ist letztlıch das TerroriısSmus ausgesprochen. Bomben
zentrale Problem des Ökumenischen aut eINEes der armsten und me1ı1lsten
Dıialogs Aber eın ökumenischer Dıalog geschundenen Länder der Welt könnten
zwıischen Kırchen 1st unmöglıch, „keine hınreichende Nntwo: auf dıe-
ıne der Partnerkirchen sıch exklTusiv als SCS Problem Se1IN, Wanke
dıe siıchtbare Erscheinungsform der Z November 2001 auf einem Empfang
Kırche Jesu Chriıstı versteht und der des Bıstums In der thürıngıschen Lan-
anderen das Kırche-sein dezıdiert deshauptstadt. Notwendıig se1 iıne lang-
abspricht.“ frıstige gemeınsame Polıtiık der Welt-

Der römiısche Kardınal Walter asper, mächte, die auf Gerechtigkeıit un
Menschlichkeit In AfghanıstanPräsıdent des Päpstlıchen Rates FÜr

Förderung der Eıinheit der Chrısten, hat S@1 angesıchts des bevorstehenden Wın-
das VO  en der evangelıschen Kırche VOI- ıne schnelle humanıtäre Hılfe dıe
geschlagene Modell der Kirchenge- wıichtigste Aufgabe
meinschaft Förderung der Okumene In se1ıner ede sprach sıch Wanke
zurückgewlesen. Be1 diesem Konzept außerdem Aden Import VOoNnN
Jhıeben sowochl dıe römıiısch-katholıische embryonalen Stammzellen AUus Mıiıt der
als auch dıie orthodoxen Kırchen außen Woche für das Lehben '4 111 kommenden
VOT. Das Posıtionspapier der Evangeli- rühjahr solle erneut ıne breıte Offent-
schen Kırche In Deutschland lıchkeit auf das „Leben AaLs Gabe
"ordere ZUT Dıiskussion heraus. ugle1ic Gottes ‘“ aufmerksam emacht werden.
zeige SN deutlich dıe noch vorhandenen DıiIie bundesweiıte kröffnung der Ööku-
theologischen Probleme und Wıder- menıschen Veranstaltungen SC1I für
sprüche zwıschen den Konfessionen 13 Aprıl 2002 In Erfurt vorgesehen.
etiwa 1m Blıck auf das Verständnıis des Auf der Synode der Evangelischen
Papstamtes und des Abendmahls. DIie Kirche In Deutschland autete das
EK  9 hatte iıhre Erklärung ZU Refor- Schwerpunktthema >> (sıLobale Wırt-
matıionstag S4 (O)ktober VeOeI- schaft verantwortlich gestalten“. Dıe
Öffentlicht. Danach schliıeßt ıne Krı D-Synode warnte davor, den Pro-
chengemeınnschaft als praktische Kon- 7655 des wırtschaftlıchen /Zusammen-
SCqQUCNZ dıe Amter- und Abendmahls- wachsens als „unabänderlıches Schick-

Sa hınzunehmen. Diıie bestehendengemeınnschaft e1in. Voraussetzung dafür
1Ist, dass sıch dıie Kıirchen gegenseıt1g internatıonalen Instıtutionen ollten



gestärkt und dıe Zusammenarbeıt mıt persönlıchen Glaubensbekenntnisses in
Entwıcklungs- und Schwellenländern Wort und ba{ [)as Oberhaupt der
SOWI1Ee Nıchtregierungsorganisationen Orthodoxen Kırche in Deutschland,
intensivıert werden. Metropolıt Augoustinos,, dıe TEe1-

DiIie Miıtarbeıiıter der Hılfsorganısatıon kırchen wıirkten aut dıe ökumeniıische
„Shelter NOW  .. dıe Anfang August VOINl Gemennschaft belebend. /ur VEF

gehören derzeıt acht Mıtgliedskırchenden Talıban (Afghanıstan) unter dem
Vorwurtf chrıistliıcher Mıssıonierung und 1er Gastmıitglıeder. Als Mıiıt-
festgenommen worden WAarTcCll, sınd 1im glıed wurde der und Freikırchlicher

Pfingstgemeinden aufgenommen. ZumNovember wlieder freigelassen worden.
Jubiläum der VEF 1st iıne NCUC„Shelter Now wıll seline Hilfstätigkeit

INn Afghanıstan nach gründlıcher Vorbe- Informationsbroschüre erschienen.
reitung wıieder aufnehmen. Die Ierroranschläge auf die ([JSA

Vom 19 bIıs 20 November führte dıe en nach Ansıicht des Tübinger Theo-
logen Hans Küng In erster Linte pDolıti-Arbeıitsgemeinschaft Chrıistliıcher Kır-
sche Tiele Es handele sıch dabe!1 nıchtchen 1ın Deutschlan: 1m Rahmen ıhres

Arbeıtsvorhabens ZUT Überwindung eiınen 95  amp der Kulturen”,
VO  — Fremdenfeıindlichkeıt, Rassısmus chrıeb Küng 1n einem Beıtrag für dıie

VOoN Readerun ewalt ıne Fachtagung nıt dem November-Ausgabe
Thema „Brennpunkt Integration '4 durch Digest Deutschlan: Allerdings se]len
Der Blıck War dabe1 auf dıie vorgeschla- die Anschläge „„zwelfellos uch rel1g1Ös

motivliert‘“. se1ıneI Malsnahmen 1m Entwurtf des Küng bekräftigte
/uwanderungsgesetzes VO Novem- These, nach der „„keın Frieden unter den
ber ZUT Integration VO  —_ Mıgrant/innen Natıonen ohne Frieden unter den elı-

gionen“ möglıch se1gelenkt, dıe allgemeın als unzureichend
bezeichnet wurden. /u einem breıiten 1alog zwıschen

Am 20 ovember felerte dıe W VeINL- Christen und Muslımen hat der Vorsı1ıt-
zende der katholischen DeutschenSUNS Evangelischer Freikirchen

In Berlın ihr /5-jJähriges Bestehen. Der Bıschofskonferenz, Kardınal Karl Leh-
INann, aufgerufen, „ES ist nıcht damıtRatsvorsitzende der Evangelıschen Kır-

che In Deutschland, Präses Manfred dass WIT nıt eın paal islamıschen
Kock, warnte In einem Grußwort VOT Intellektuellen reden:. Lehmann
eiınem Konkurrenzdenken zwıschen der JTageszeıtung „Dıe Welt“ In
Volkskıirche und Freikırchen und betonte der Ausgabe OM Z ()ktober 2001 und
„„Wır profitieren VO  —_ den m1iss10Narıl- forderte zugle1ic ıne „Religi0nsfre1-
schen E  rungen der Freikiırchen.“ Der heıt auf Gegenseıitigkeıit”: Religionsfrei-

heıt MUSSE auch TÜr Christen In islamı-Hamburger Weıihbischof Hans-Jochen
Jaschke verlas eın Grußwort des Vorsıt- schen Ländern gelten, Lehmann:;:
zenden der Deutschen Bıschofskonfe- während S In Deutschland weıtgehend

keın Problem mehr sen iıne oschee1CNZ, Kardınal arl Lehmann, In dem
betonte, dass dıie Katholıken sıch heute errichten, riskıere e1n Christ, der In
nach früheren Phasen der 1Ssver- Saudı-Arabıen einen Gottesdienst hal-
ständnısse mıt den Freikiırchen verbun- ten wolle, GefängnIi1s. uch In der ] ür-
den fühlten, besonders 1mM Hınblick auf kel würden hrısten edräng
‚„„das Erfordernis eıner persönlıchen Fr Begınn des iıslamischen Fasten-

MONALS Ramadan hat der ÖkumenischeVerwurzelung 1Im Glauben und des



Kat der Kırchen Chrısten und Muslıme 2001 erschlienen. Der Eröffnungsgot-
„echter /Zusammenarbeiıt“ aufgeru- tesdienst tındet A 18 Januar 2002 in

fen In eıner Grußbotschaft, dıe A cdıie der Nıkolaikıirche In Leı1ipzıg un
Oberhäupter der muslımıschen elı- wiırd gestaltet VO  a der Arbeıtsgemein-
g10nsgemeılnschaften In aller Welt VCI- schaft Christlicher Kırchen in Deutsch-
schickt wurde, erinnert der General- land, der Arbeıtsgemeinschaft Christ-
sekretär des ORK, Konrad Raıiser, lıcher Kırchen in Sachsen und der
dıie „spirıtuelle Verbundenheıt, dıie
Chrısten und Muslıme vereinen‘““. Diese

Stadtökumene Le1ipzig
Papst Johannes aul 81 hat für denVerbundenheit mMusse nach den

Anschlägen VO 11 September wıieder- Januar 2002 eın interrelig21öses
entdeckt werden. Raıser forderte ıne Friedenstreffen einberufen. Vertreter

der Weltrelig1onen sollen mıiıt ıhm inVerstärkung des Dialogs zwischen eltı- Assısı für eıne Überwindung derZ210nen Un Kulturen und bat die ORK-
Miıtgliedskırchen verstärkte Kon- Gegensätze und für Frieden beten In

diesen Zeıten der beständıgen Bedro-takte un begegnungen mnıt muslimi- hung durch den Terroriısmus musstenschen Partnern.
Das Bundesverfassungsgericht hat im

dıe Gläubigen sıch durch (Gebet und
Fasten für ıne Lösung der internatıo0-Streıit das brandenburgische chul- nalen Konflıkte einsetzen.fach „Lebensgestaltung Ethik el1-

g10NnNskunde“ eiınen KOmpromıi1ss Das Netzwerk JUr. konfessionsverbin-
vorgeschlagen. DIie Karlsruher Rıchter dende Ehepaare und Famuilien lagtl OIMl

bıs 10 Februar 2002 auf Burgsprachen sıch ‚5i Dezember für ıne
Aufwertung des Religionsunterrichts Rothenfels Maın. Referent ist
aus Er solle INn den normalen Stunden- Prof.Dr. (Jtto Hermann Pesch nıt dem

Ihema .„Die Feıler des Herrenmahlsplan integriert und neben dem Pflicht-
fach LER angeboten werden. Vorausset- theologısche und praktische Fragen in
ZUNS dafür ollten Jeweıls Lerngruppen ökumenischer Sıicht‘“
VON mındestens ZWO Teiılnehmer/
innen sSe1INn

ıne Konsultationstagung auf dem
We2 M Iag der chöpfung ırd Al

DIie Gebetswoche für die Einheit der 38 Junı 2002 in onn stattfinden.
Christen, cdıe unter dem Thema steht Unter dem Arbeıitstitel „Schöpfungs-
‚SBei Dır LSt die Ouelle des Lebens‘“ theologie und Schöpfungsfrömmigkeit“
(Ps 6,6—10) findet Ul 18 bıs wırd S1e VoO  b der Arbeıitsgemeinschaft
25 Januar 2002 nd in der Woche VOT Christlicher Kırchen In Deutschland
Pfingsten Gottesdienstheft und und der ACK aden- Württem-
Arbeitshilfe sınd bereıts im September berg verantwortet


